
Vorbemerkungen:  
 
Gemeinsame Sitzung des Ausschusses für soziale Angelegenheiten und soziale Beschäftigungsförderung 
des Rhein-Sieg-Kreises und dem Ausschuss für Soziales, Migration, Gesundheit und Wohnen der 
Bundesstadt Bonn. 
 
 
Erläuterungen: 
 
Auf der Grundlage eines Antrages der CDU-Kreistagsfraktion vom 28.10.2005 hat der Ausschuss  für 
soziale Angelegenheiten und soziale Beschäftigungsförderung in seiner Sitzung am 16.11.2005 die 
Verwaltung beauftragt, den für Fragen der Suchtkrankenhilfe zuständigen Ausschuss der Stadt Bonn zu 
einem gemeinsamen Informations- und Besichtigungstermin einzuladen. 
 
In der Vergangenheit wurde – insbesondere durch wiederkehrende Presseveröffentlichungen – der 
Eindruck erweckt, der  Rhein-Sieg-Kreis entziehe sich der Verantwortung für die im Kreisgebiet lebenden 
Drogenkonsumenten. Aus Sicht des Ausschusses für soziale Angelegenheiten und soziale 
Beschäftigungsförderung des Rhein-Sieg-Kreises ist dies nicht der Fall. Vielmehr stellt der Ausschuss 
fest, dass der Rhein-Sieg-Kreis über ein umfangreiches und qualitativ hochwertiges 
Suchtkrankenhilfesystem verfügt. Der Ausschuss geht davon aus, das die aus seiner Sicht nicht 
zutreffende Einschätzung des Suchtkrankenhilfesystems des Rhein-Sieg-Kreises  auf bestehenden 
Informations- und Kommunikationsdefiziten beruht. 
 
Die Einladung zu einer gemeinsamen Sitzung der beiden für die Suchtkrankenhilfe zuständigen 
Ausschüsse erfolgt mit dem Ziel, diese Informations- und Kommunikationsdefizite zu beseitigen.  
 
Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf die Vorlage zum Tagesordnungspunkt 4 der 8. Sitzung des  
Ausschusses für soziale Angelegenheiten und soziale Beschäftigungsförderung des Rhein-Sieg-Kreises 
am 16.11.2005 verwiesen. 
 
 
 
 


